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Einführung MPLAB X

Erstes ASM-Programm
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Erstes Programm

Verwendete HW
Demoboard mit PICKit3

Prozessor 16F886

I. Neues Projekt erstellen
MPLAB-X öffnen

Projekt anlegen
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Erstes Programm

II. ASM File erstellen 
a) altes Programm modifizieren 

b) oder Neues erstellen
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Erstes Programm (ASM File erstellen )

II. ASM File erstellen 
a) altes Programm modifizieren 

b) oder Neues erstellen
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;  … Kommentare

Header dient nur der Definition des 

Druckerausgabeformates

#include <p16f886> Definition aller Prozessorregister 

(Namen und Adresszuweisung)

Prozessor-Konfiguration

ORG  0008   Direktive, die folgenden Befehle werden 

ab Adresse 0008 geschrieben

clrf PORTA

löscht Register PORTA

movlw b‘00001111‘ (Formate:  0x0f /  .15   /  ‘y‘ )

ins „working“ wird die Konstante Zahl geschrieben

bsf STATUS,RP0     (setzt 1 Bit, hier Bankwechsel)

movwf TRISA  

working ins Register TRISA schreiben

end  (zeigt das Ende des Programm an !!)
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Erstes Programm (Programmierung)

III. HEX-Code erstellen
Make and Program Device

Kontrolle Output

Ansicht Programm- Memory
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Erstes Programm (Verbesserung der Lesbarkeit)
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#define (zur leichteren Lesbarkeit des Codes)

HW-Eigendefinition
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Erstes Programm (Verbesserung der Lesbarkeit)
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Macros zur Programmvereinfachung

Befehl: 

bsf STATUS,RP0

(setzt FLAG RP0 im STATUS Register)

bcf STATUS,RP0

(löscht FLAG RP0 im STATUS)
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Erstes Programm (Verbesserung der Lesbarkeit)
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call init_pic

Aufruf von Subroutinen

Funktionale Subroutinen erstellen

z.B. init_pic

zur Initialisierung des µ-Controllers
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Übung

Übungsaufgabe (Abgabe nicht erforderlich)

a ) Schreiben sie ein Programm das die Zahl x an der Stelle 0 der

7-Segmentanzeige zum Leuchten bringt  (x letzte Ziffer ihrer 
Matrikelnummer )

b) Ergänzen sie das Programm so, dass die Zahl an der Stelle 3 
ausgeben wird, wenn die Taste S1 gedrückt ist.

Hinweis:

Benutzen sie folgende Befehle

movlw, movwf, bsf, bcf (für die Ausgabe)

für die Tastenabfrage stehen folgende Befehle zur Verfügung

btfss…bit test file skip if set (skip=nächster Befehl wird übersprungen)

btfsc…bit test file skip if clear
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Einführung MPLAB X

SW-Debugging
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Übung: SW-Debugging, Debuggen von Übung 1

Fehlersuche (SW-Debugging)
Debugger „Simulator“ wählen

Settings kontrollieren

richtige Prozessorfrequenz !

Navigation mit Debuggerleiste

Hilfsmittel

Breakpoints

StopWatch (Simulationsuhr)

Registerwindow

Watchwindow
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Optional: Optimierung von Ü1 
Übung: Erstellen einer Look-up Tabelle

Hinweis:

Das Programmcounterregister „PCL“
kann max. 0-255 sein, d.h.  bei der 
Addition mit dem Working Register 
darf kein Überlauf passieren, da 
sonst ein falscher Tabelleneinsprung 
erfolgt, �

Tabelle muss sich in einem Programm-
bereich befinden wo ein Überlauf 
nicht stattfinden kann. 

(z.B: 0x008 bis 0x0ff möglich � max
Tabellengröße 247 Werte � 16 
Werte kein Problem)
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Übung: Erstellen einer Wartezeit (ohne Interrupt)

z.B. Wartezeit mit Timer0

Timer wird so konfiguriert, dass ein 
Überlauf nach definierten Zeit 
passiert

Überprüfung mit Software-Debugger
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Übung: Erstellen einer Wartezeit (ohne Interrupt)

z.B. Wartezeit ohne Timer

Es werden die Befehlslaufzeiten 
genutzt
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Übung1 (Blinkende Ziffer)

Übungsaufgabe 

Verändern sie die UE1 so das bei Tastendruck die Ziffer blinkt

Blinkfrequenz abhängig von der Matrikelnummer  
(Bsp. 2020274005 � 1/(5+1) ≈ 0.167 Hz)
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